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Abstract

In der zweiten Hälfte des zurückliegenden Jahrhunderts haben biomedizi-
nische, pharmakologische und technologische Kenntnisse und Möglichkeiten
in rasanter Weise zugenommen. In Reaktion darauf kam es in allen hoch
entwickelten Gesundheitssystemen zu weitreichenden Anpassungsreaktionen
in der Krankenversorgung. Am Beispiel der Infusionstherapie lässt sich dieser
Entwicklungsprozess eindrücklich nachzeichnen. Sie steht daher im Zentrum
dieser Bibliographie.

Wie die Auswertung der umfangreichen Literaturbestände aus dem
deutsch- und englischsprachigen Raum zeigt, hat sich die Infusionstherapie in
den zurückliegenden Jahren zu einer anspruchsvollen und effektiven Form
der Behandlung von Patientengruppen mit unterschiedlichsten Bedarfs- und
Problemlagen entwickelt. Einhergehend mit der wachsenden Bedeutung
chronischer Erkrankungen werden einstmals dem stationären Intensivbereich
vorbehaltene Infusionstherapien immer öfter im häuslichen Umfeld der Pati-
enten durchgeführt. Die Patienten wie auch ihre Angehörigen werden bei der
Durchführung der Therapie im Rahmen ihrer Möglichkeiten aktiv beteiligt
und durch Fachkräfte begleitet. In diesem Zusammenhang hat sich die einst-
mals als Domäne der Intensiv- und Akutmedizin angesehene technikintensive
Infusionstherapie mehr und mehr zu einem klinischen Spezialgebiet der pro-
fessionalisierten Pflege entwickelt. Klinische Pflegeexperten – so genannte IV-
Nurses, d.h. auf das Gebiet der Infusionstherapie spezialisierte Pflegekräfte –
haben inzwischen in vielen englischsprachigen Ländern ein hohes Maß an
Expertise entwickelt, wenn es um die Versorgung von Patienten mit Infusi-
onstherapiebedarf geht. Diverse Formen fortgeschrittener Pflegepraxis, dif-
ferenzierte Versorgungsmodelle wie auch ein breit angelegter pflegewissen-
schaftlicher Diskurs bezeugen den hohen Entwicklungsstand, den die Pflege
international zum Thema Infusionstherapie bereits erreicht hat. Die Litera-
turanalyse dokumentiert aber auch, dass in Deutschland bei der Reaktion auf
die therapeutisch-technischen Entwicklungen noch erheblicher Nachholbe-
darf besteht. Die der Pflege innewohnenden Potentiale zur Unterstützung
der Infusionspatienten und ihrer Angehörigen, wie auch ihr Beitrag zu einer
bedarfsgerechten, gleichermaßen effektiven wie effizienten Versorgung die-
ser speziellen Patientengruppe bleiben weitgehend ungenutzt.
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I. Klinische Pflegeexperten: das Beispiel der Infusions-
therapie

1. Einführung

In der zweiten Hälfte des zurückliegenden Jahrhunderts konnte ein be-
achtlicher Zuwachs an biomedizinischen, pharmakologischen und technologi-
schen Optionen zur Behandlung schwer kranker Menschen beobachtet wer-
den. Sie haben das Erscheinungsbild der Gesundheitsversorgung in den mei-
sten entwickelten Gesundheitssystemen nachhaltig beeinflusst. Selbst auf-
wändige Versorgungsleistungen wie intravenöse Infusionen von hochaktiven
Medikamenten, Beatmungstherapien, Dialyse und parenterale Ernährungs-
therapien sowie telematikgestützte1 Monitoringverfahren – allesamt Leistun-
gen, die auch heute noch zumeist mit dem Krankenhaus assoziiert werden –
können aufgrund erweiterter technischer und therapeutischer Möglichkeiten
zunehmend auch im Zuhause der Patienten erbracht werden (Marks 1991,
Smith et al. 1991, Krajic et al. 1998). Inzwischen haben sich in vielen Ländern
anspruchvolle Formen der technikintensiven häuslichen Pflege und Versor-
gung – international als „High-tech Home Care“ oder „Hospital at Home“
bezeichnet – zur ersten Wahl bei der Beantwortung akuter und chronischer
Gesundheitsprobleme entwickelt (Lademann 2000, Powell/Wessen 1999,
Kaye/Davitt 1999, Lassey et al. 1997, Vetter 1995).

Welche Rolle spielt die Pflege bei der Realisierung bzw. Nutzung erwei-
terter therapeutisch-technischer Optionen? Wie sehen die Kontextbedingun-
gen für die pflegerische Begleitung von Patienten mit Bedarf an Infusions-
therapie aus? Welche professionellen Entwicklungen zeichnen sich auf Seiten
der Pflege im In- und Ausland angesichts der zuvor angedeuteten Umbrüche
ab? Diesen und ähnlichen Fragen wird in einem am Institut für Pflegewissen-
schaft 1998 aufgenommenen Forschungsprojekt zur häuslichen Infusions-
therapie (kurz: HIT) systematisch nachgegangen. Ein Schritt dabei ist die Aus-
einandersetzung mit der englisch- und deutschsprachigen Literatur zu diesem
Themenbereich. Mit der hier vorgelegten Bibliographie werden erste Ergeb-
nisse dieses Arbeitsschritts dokumentiert.

2. Die Infusionstherapie

Die Anfänge der Infusionstherapie reichen zurück bis in das 16. Jahrhun-
dert und damit in eine Zeit früher Experimente mit Bluttransfusionen (Gard-
ner 1982, Tasel/Pineda 1991). Die heute praktizierte Form der Infusions-
therapie wurde Mitte des 19. Jahrhunderts in einer Phase bedeutender me-
dizinischer Fortschritte entwickelt (z.B. bei der Behandlung von Cholera).
Doch erst mit Beginn des 20. Jahrhunderts ließ sich die Sicherheit bei dieser
Therapieform durch die Einführung der Wärmesterilisation und die Möglich-
keit, fiebererregende Substanzen aus Infusionslösungen zu eliminieren, deut-
lich anheben (Weinstein 1997, Corrigan 1995).

                                               
1 Der terminus technicus „Telematik“ ist ein aus „Telekommunikation“ und „Informatik“ zusammenge-

setzter Begriff. Er steht für neue Technologien, „die den großräumigen Datentransfer zwischen Einrich-
tungen im Gesundheitswesen betreffen“ (Beckers 2001, 16).
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Ihren angestammten Platz hat die Infusionstherapie im Bereich der Notfall-
und Intensivmedizin. Aufgrund der mit ihr einhergehenden Risiken wurde sie
anfänglich lediglich unter strenger ärztlicher Kontrolle in lebensbedrohlichen
Situationen und extrem kritischen Krankheitsphasen eingesetzt (Corrigan
1995). Inzwischen ist sie aber zur therapeutischen Routine geworden und
findet als Kurzzeitinfusion auch in anderen Bereichen der stationären Akut-
versorgung – beispielsweise in prä- und postoperativen Behandlungssequen-
zen – regelmäßig Anwendung.

Eine vergleichsweise junge Entwicklung stellt der Einsatz von Langzeitinfu-
sionen zur Behandlung von Patienten mit chronisch-progredienten Erkran-
kungen im ambulanten Bereich dar. Noch bis vor wenigen Jahren mussten
Patienten oft allein deshalb stationäre Pflege und Versorgung in Anspruch
nehmen, weil sie – zum Teil sogar lebenslang – auf eine parenterale Ernäh-
rung oder medikamentöse Sekundärprophylaxe angewiesen waren. Spä-
testens jedoch seit Mitte der 1970er-Jahre erstmals Berichte über die erfolg-
reiche ambulante Antibiotikatherapie bei Patienten mit Cystischer Fibrose
auftauchten (Conway 1995) und Anfang der 1980er-Jahre die Totale Pa-
renterale Ernährung (TPN) auch im häuslichen Umfeld erprobt wurde (Wein-
stein 1997), ist im Bereich der technikintensiven häuslichen Schwerkranken-
pflege – international betrachtet – ein rasanter Anstieg zu beobachten. Inzwi-
schen werden in vielen Ländern „intravenöse Infusionen von Medikamenten,
verschiedene Beatmungstherapien, Dialyse und Ernährungstherapien, alles
Bereiche, in denen Pflege, die üblicherweise mit dem Krankenhaus in Verbin-
dung gebracht wird, durch Pflege zu Hause ersetzt“ (Marks 1991).

Profitieren können von diesen Entwicklungen unterschiedliche Patienten-
gruppen, darunter sowohl Menschen mit benignen Erkrankungen wie Mor-
bus Krohn oder Kurzdarmsyndrom wie auch solche mit malignen Erkrankun-
gen wie beispielsweise Aids- oder Tumorpatienten. Um langfristige, kosten-
intensive und belastende Krankenhausaufenthalte vermeiden zu können,
werden insbesondere bei chronisch Kranken mit Bedarf an einer Langzeit-
therapie zunehmend so genannte Port-Systeme implantiert (Emminger et al.
1996). Unter Zuhilfenahme eigens für diesen Zweck entwickelter Infusions-
kanülen und anderer Hilfsmittel können die Patienten ihre Medikamente oder
ihre individuell zusammengestellte Ernährungstherapie in der häuslichen Um-
gebung – nach entsprechender pflegerischer Anleitung – oftmals eigenstän-
dig infundieren (Sheldon/Bender 1994). Transportable Pumpensysteme – so
genannte Walkman-Pumpen – erlauben ihnen zudem, sich während der
Therapie frei zu bewegen und bei Bedarf sogar leichtere (berufliche) Tä-
tigkeiten auszuüben.

Mediziner der Universität Basel kamen bereits vor zehn Jahren zu dem
Schluß, dass die Einführung total implantierbarer Kathetersysteme und die
Nutzung anderer technologischer Fortschritte die Infusionstherapie deutlich
vereinfacht hat. Sie verweisen darauf, dass die Lebensqualität der betroffenen
Patienten erhöht sowie die körperliche Aktivität und Attraktivität nahezu un-
eingeschränkt erhalten werden kann (Laffer et al. 1989, 658). Einerseits kön-
nen die Patienten damit dank der therapeutisch-technischen Innovationen
heute selbst in schweren Phasen ihrer Erkrankung ein weitgehend un-
abhängiges, selbstbestimmtes und sozial integriertes Leben in ihrer vertrauten
häuslichen Umgebung führen (Boutin/Hagen 1992). Andererseits sehen sie
sich aber nicht selten mit neuen Herausforderungen konfrontiert: Sie müssen
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beispielsweise Ängste vor den mit der Infusionstherapie einhergehenden
technisch-instrumentellen Anforderungen überwinden (Malcom et al. 1980),
der höheren Eigenverantwortung im häuslichen Pflegealltag gerecht werden
(Smith et al. 1993), die oft lebenslange Abhängigkeit von der Technik be-
wältigen (Smith et al. 1991) oder auch zusätzliche finanzielle Belastungen in
Kauf nehmen (Detsky et al. 1986).

Der Pflege wird in der internationalen Diskussion bei der Reaktion auf die-
se Herausforderungen und damit einer bedarfsgerechten Begleitung der oft-
mals schwer chronisch kranken Patienten stets eine besonders verantwor-
tungsvolle und herausgehobene Position eingeräumt (Sheldon/Bender 1994,
Conway 1995, Terry et al. 1995, Weinstein 1997).

3. Die Rolle der Pflege

In Ländern mit langjährig gewachsener Professionalisierungstradition sind
die klinischen Herausforderungen bei der Pflege und Versorgung von Infusi-
onspatienten früh erkannt und angenommen worden. In den USA wurde
bereits 1940 einer Pflegefachkraft die Verantwortung für die weitgehend
eigenständige Durchführung von Infusionstherapien übertragen: Ada Plumer
vom Massachusetts General Hospital in Boston gilt als die erste spezialisierte
IV-Pflegekraft und zugleich wird ihr die Gründung des ersten stationären IV-
Teams zugeschrieben (Corrigan 1995, Sager/Bomar 1980).

War in den Anfangsjahren von der so genannten „IV-Nurse“ noch in er-
ster Linie technisch-instrumentelle Expertise gefragt, so hat sich das Aufga-
ben- und Anforderungssprofil inzwischen deutlich verändert und erweitert.
IV-Pflegekräfte sind in den USA heute verantwortlich für die Selektion und
Vorbereitung von Patienten, die in ein häusliches Infusionsprogramm aufge-
nommen werden sollen. Sie klären über die verabreichten Infusionslösungen
und über die technische Umsetzung der Therapie auf und schulen die Pa-
tienten oder ihre Angehörigen oftmals bereits im stationären Bereich. Sie pla-
nen die Überleitung und Entlassung aus dem stationären in den häuslichen
Bereich und sorgen dort für ausreichende medizinische, pharmakologische
und pflegerische Betreuungsressourcen. Sie kooperieren mit Medizinern,
Pharmazeuten, Ökotrophologen sowie anderen Gesundheitsprofessionen
und organisieren die Versorgung der Patienten mit den für die Therapie not-
wendigen Medikamenten und Hilfsmitteln. Das kontinuierliche Monitoring
der Infusionstherapie, die Dokumentation und der regelmäßige Austausch
von Daten über den Krankheitsverlauf gehören genauso zu den Aufgaben
einer IV-Pflegekraft wie die kontinuierliche Beratung und Begleitung der Pa-
tienten und ihrer Angehörigen über die gesamte Länge des Krankheits-
verlaufs2. Schließlich obliegt ihnen die Qualitätssicherung und Evaluation der
Infusionspflege orientiert an evidenz-gestützten und allgemein anerkannten
Pflegestandards (vgl. z. B. Intravenous Standards of Practice 1995). Bei der
Wahrnehmung dieser zahlreichen, komplexen und anspruchsvollen Aufga-
ben bei der Begleitung von Patienten mit Bedarf an einer Infusionstherapie

                                               
2 Zum Teil kommt es hier zu Überschneidungen mit den Aufgaben des klinischen Case Management (vgl.

Ewers /Schaeffer 2000). In Einzelfällen werden im Bereich der häuslichen Infusionstherapie aber auch
Pflegekräfte als Case Manager eingesetzt, um den Gesamtversorgungsbedarf der Patienten zu koordi-
nieren.
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wird der Pflege zumeist ein großer Verantwortungsspielraum und ein hohes
Maß an professioneller Autonomie zugestanden.

Die Einsatzfelder spezialisierter IV-Pflegekräfte sind in den USA heute so
variationsreich, wie das Land selbst: Nach wie vor sind IV-Pflegekräfte im
stationären Intensiv- und Akutbereich zu finden, vermehrt aber auch in ei-
genständig geleiteten teilstationären und tagesklinischen Einrichtungen oder
Ambulanten Infusionszentren (AICs). Ambulante Pflegedienste verfügen
häufig über eine verantwortliche Infusions-Pflegekraft oder ein ganzes IV-
Team, und einige ambulante Dienste haben sich ausschließlich auf die Pflege
von Patienten mit technikintensivem Pflegebedarf spezialisiert (High-Tech
Home Care). Diese stehen in Konkurrenz zu kommerziellen Dienstleistern aus
dem pharmazeutisch-industriellen Komplex, die Infusionspatienten sowohl
intra- und extramural als auch in ihrem häuslichen Umfeld betreuen (Phillips
1997, Weinstein 1997, Baranowski/Jonas 1995).

Seit über 25 Jahren existieren in den USA spezielle IV-Pflegefachverbände
wie beispielsweise die Intravenous Nursing Society (INS) mit weit über
10.000 Mitgliedern – ein Vorbild, dem inzwischen auch andere Länder nach-
eifern (vgl. hierzu z.B. Pierce 1995 und Tab. 1). Zu den Aufgaben dieser Or-
ganisationen gehört die Entwicklung von Standards für die pflegerische Infu-
sionstherapie sowie die eigenverantwortliche Planung und Realisierung von
Qualifizierungs- und Zertifizierungsverfahren oder Öffentlichkeitskampagnen.
Darüber hinaus initiieren oder verantworten die Fachverbände eigene Publi-
kationen und auch (Pflege-)Forschungsprojekte, um Wissen über die pflege-
rische Infusionstherapie generieren und distribuieren oder neue Produkte in
der Praxis auf ihre Qualität und Alltagstauglichkeit hin testen zu können
(Health-Technology-Assessment – vgl. hierzu Pillar et al. 1990, Banta/Luce
1993, Szczepura/Kankaanpää 1996, Horner 1998). Sie repräsentieren damit
die Bedeutung der Infusionspflege nach außen und stellen nach innen zu-
gleich die Güte der von der Pflege erbrachten Leistungen sicher.

Fachgesellschaften/Verbände – PFLEGE
INS – Intravenous Nurses Society Inc./Cambridge Mass./USA
http://www.ins1.org/

CINA – Canadian Intravenous Nurses Association/North York Ontario/Kanada
http://web.idirect.com/~csotcina/cina.html

The New South Wales Intravenous Nurses Society Inc./New South Wales/Australien
http://www.zipworld.com.au/~propofol/ins/

Royal College of Nursing – Working Party Intravenous Therapy/London/Großbritan-
nien http://www.rcn.org.uk/index.html
Fachgesellschaften/Verbände – MULTIDISZIPLINÄR
NHIA – National Home Infusion Association /Alexandria Virginia/USA
http://www.nhianet.org/

NAVAD – National Association of Vascular Access Devices/Draper Utah/USA
http://www.navannet.org/

 Tab. 1: Fachgesellschaften / Verbände (Stand: Juli 2001)
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In Deutschland stellt sich das Verhältnis der Pflege zur Infusionstherapie
und den damit verbundenen Aufgaben bislang noch anders dar. Die Diskus-
sion über die Beteiligung der Pflege an der Infusionstherapie wurde hierzu-
lande seit den späten 1970er-Jahren stark durch berufs- und standespoliti-
sche Konflikte beeinflusst. Bei den als „Spritzenstreik“ bekannt gewordenen
und vom stationären Sektor ausgehenden Auseinandersetzungen ging es den
Akteuren im Wesentlichen darum, für die Medizin und die Pflege voneinan-
der eindeutig abgrenzbare Aufgaben- und Verantwortungsbereiche zu de-
finieren (Jacobi 1987, Dielmann 1990). Erweist sich diese Abgrenzung bereits
im stationären Bereich als ein großes Problem3, so gestaltet sich die Situation
im arztfernen ambulanten Pflegebereich noch ungleich schwieriger.4 Trotz
unterschiedlichem Bedingungsgefüge berufen sich die ambulanten Pflege-
kräfte auch hier zumeist auf traditionelle Rollenverteilungen, die ihnen aus
ihrer Ausbildungszeit im Krankenhaus vertraut sind. Für die mit der Betreu-
ung von Infusionspatienten verbundenen Aufgaben fühlen sie sich oftmals
weder verantwortlich noch hinreichend qualifiziert.5 Aus ihrer Perspektive
fehlen ihnen für die Durchführung dieser Leistungen zudem ausreichende
finanzielle und strukturelle Rahmenbedingungen. Nach vorliegenden Er-
kenntnissen schreckt die ambulante Pflege in Deutschland vor der Übernah-
me von Verantwortung für Patienten mit therapeutisch-technischem Pflege-
und Unterstützungsbedarf noch vielfach zurück (Ewers/Schaeffer 1998,
Schaeffer/Moers 1995).

Inzwischen wurden die Konflikte um die Beteiligung der Pflege an der In-
fusionstherapie auf eine juristische Ebene verlagert, weshalb nunmehr
rechtswissenschaftliche und haftungsrechtliche Stellungnahmen die Debatte
dominieren (Böhme 1990, Klie 1995, Schell 1995, Saffé/Sträßner 1997). De
jure wird die Infusionstherapie den übereinstimmenden Gutachten zufolge als
ärztliche Aufgabe angesehen. Unter definierten Bedingungen kann sie jedoch
an die Pflege oder andere Personen mit entsprechender materieller Qualifika-
tion delegiert werden (Böhme 1990, Klie 1995, Schell 1995, Saffé/Sträßner
1997). De facto wurde von diesen rechtlichen Möglichkeiten zur Übertra-
gung der Durchführungsverantwortung auch häufig Gebrauch gemacht.
Selbst im ambulanten Pflegebereich sind dadurch – trotz schwieriger Kon-
textbedingungen – die Versorgungsoptionen für Schwerkranke deutlich er-
weitert worden (z. B. in der ambulanten Pflege von Aids- oder Tumorpati-
enten, der häuslichen Palliativpflege oder durch Angebote einzelner Hilfs-
mittelanbieter, vgl. hierzu Ewers i.E., Ewers 2001). Eine mit anderen Ländern
vergleichbare Auseinandersetzung mit der Infusionstherapie sowie den damit
verbundenen pflegerischen Herausforderungen hat in der deutschsprachigen
Pflege aber noch nicht stattgefunden.

                                               
3 Vgl. hierzu z.B. auch die Diskussion über die Beteiligung von Pflegepersonal bei der Zytostatika-Therapie

im stationären Bereich (Debong/Andreas 1993).
4 Ein Versuch, auf juristischem Wege pflegerische Vorbehaltsaufgaben im Bereich der häuslichen Kran-

kenpflege zu definieren, wurde von Seiten der großen Berufsverbände der Pflege erst unlängst wieder
aufgenommen (vgl. hierzu Igl 1995, Igl 1998).

5 Zwar werden grundlegende Kenntnisse über Injektionen, Infusionen und Transfusionen laut KrPflAPrV
Anlage 1 Ziffer 8.7.3 bereits in der pflegerischen Grundausbildung vermittelt. „Da jedoch die Inhalte
nicht eindeutig formuliert sind, kann nicht davon ausgegangen werden, dass alle Krankenpflegeperso-
nen die gleiche Eignung zur Durchführung dieser Tätigkeiten besitzen.“ (Frowein 1995, 624) Eine
neuere Veröffentlichung macht zudem darauf aufmerksam, dass beim Umgang mit den verschiedenen
Infusionstechniken im Rahmen der pumpengesteuerten Pharmakotherapie sowohl beim pflegerischen
als auch beim medizinischen Personal vielfach Unsicherheiten bestehen, die bislang im Rahmen von
Qualifizierungsmassnahmen nur unzureichend Berücksichtigung finden (Kehnscherper/Freitag/Schwe-
der 1998).



8

4. Schlussfolgerungen

Auch hierzulande wurden durch die Erweiterung therapeutisch-technischer
Möglichkeiten neue Versorgungsoptionen geschaffen, die – in vielen Fällen –
eine häusliche Pflege und Versorgung selbst derjenigen Patienten erlauben,
die bis vor wenigen Jahren noch zwingend auf stationäre Versorgungsange-
bote angewiesen waren. Wie die Auseinandersetzung mit diesen Entwicklun-
gen am Beispiel der Infusionstherapie verdeutlicht, sieht sich insbesondere die
Pflege bei der Realisierung dieser Optionen mit wachsenden Anforderungen
konfrontiert. Immer öfter trifft sie sowohl im stationären als auch im ambu-
lanten Bereich auf Patienten, die bei ihrer Infusionstherapie auf pflegerische
Anleitung, Beratung und Unterstützung angewiesen sind. Die Pflege ist an-
gesichts dessen aufgefordert, mehr Verantwortung für die bedarfsgerechte
Versorgung dieser Patienten zu übernehmen. Zugleich bieten sich ihr insbe-
sondere im Bereich der technikintensiven häuslichen Versorgung neue Pro-
fessionalisierungschancen. Anders als im englischsprachigen Ausland werden
diese Chancen bislang aber noch kaum realisiert. Notwendige klinische Ex-
pertise für die Bewältigung der mit technikintensiven pflegerischen Aufgaben
verbundenen Herausforderungen werden hierzulande weder systematisch
vermittelt (z. B. in hierfür geeigneten Qualifizierungsmaßnahmen) noch durch
verbandliche Aktivitäten der Pflege gebündelt oder gar durch entsprechende
Forschungsaktivitäten weiterentwickelt. Die Gründe hierfür sind vielfältig,
eine tiefergehende Analyse und Diskussion derselben bleibe jedoch späteren
Arbeiten vorbehalten. Die ordnende und reflektierende Auseinandersetzung
mit der Literatur zum Thema Pflege und Infusionstherapie kann jedoch schon
jetzt dazu dienen, den hierzulande bislang noch verengten Blick zu weiten,
Entwicklungschancen für die Pflege aufzuzeigen, Orientierung bei der Ent-
wicklung klinischer Pflegeexpertise zu bieten und bislang noch ungeklärte,
durch die Erweiterung der therapeutisch-technischen Möglichkeiten aufge-
worfene Herausforderungen in Pflegewissenschaft und Pflegepraxis aufzei-
gen.
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II. Infusionstherapie und High-Tech Home Care –
Bibliographie 

1. Vorgehensweise

Um einen Überblick über den aktuellen Diskussions- und Erkenntnisstand
gewinnen und ein Fundament für empirische Untersuchungen legen zu kön-
nen, wurde von 1998 bis 2001 der deutsch- und englischsprachige Literatur-
bestand zum Thema „Infusionstherapie und Pflege“ systematisch erfasst und
analysiert. Mit der hier vorgelegten Bibliographie wird dieses Material nun-
mehr allgemein zugänglich gemacht. Dies geschieht in der Hoffnung, die
Diskussion über dieses Thema zu befördern, Impulse für die Weiterentwick-
lung dieses Arbeitsbereichs zu setzen und u.U. Anregungen für weitere em-
pirische Untersuchungen (z.B. im Kontext der klinischen Pflegeforschung) zu
geben.

Bei der Erstellung der Bibliographie wurde auf ein dreistufiges Vorgehen
zurückgegriffen:

In einem ersten Arbeitsschritt (1998/1999) wurde eine systematische Re-
cherche zu deutsch- und englischsprachigen Veröffentlichungen zu den
Stichworten „Infusionstherapie“, IV-Therapie“, „infusion therapy“, „IV bzw.
i.v. therapy“ jeweils in Verbindung mit „Pflege“ bzw. „nursing“ in unter-
schiedlichen internetbasierten Datenbanken6 durchgeführt. Erfasst wurden
zunächst nur Titel, die nach 1980 publiziert wurden. Unberücksichtigt blieben
Veröffentlichungen, in denen ausschließlich im engerem Sinne biomedizini-
sche, pharmakologische oder technologische Aspekte der Infusionstherapie
bearbeitet wurden. Dagegen wurde zum Themenbereich „Infusionstherapie
und Pflege bzw. Versorgung“ – zumindest anfänglich – eine möglichst voll-
ständige Erfassung der Literatur angestrebt.

In einem zweiten Arbeitsschritt (1999/2000) wurden die gefundenen Titel
auf der Basis der vorliegenden Abstracts und Volltexte verschlagwortet, kate-
gorisiert und für die weitere Verarbeitung in eine Access-gestützte Daten-
bank eingegeben. Nach einer ersten inhaltlichen Sichtung wurde die Recher-
che um weitere relevante Suchworte ergänzt (z.B. High-Tech Home Care,
Hospital at Home, Home Care Industry). Durch die Überprüfung von Quer-
verweisen und Zitationszirkeln wurde der Literaturbestand in dieser Phase
zugleich erweitert und – unter Rückgriff auf spezielle Publikationen von
Fachorganisationen (wie beispielsweise CINA, INS7) – weiter verdichtet. Im
Zuge dessen wurden aus inhaltlichen Gründen auch Titel erfasst, die bereits
vor 1980 erschienen, für die Auseinandersetzung mit dem Thema aber von
besonderem Interesse sind.

Im dritten und letzten Arbeitsschritt (2001) wurden aus dem verschlag-
worteten, thematisch geordneten und teilweise excerpierten Bestand mit Blick

                                               
6 Recherchiert wurde in: CancerLit, CINAHL, GEROLIT, HealthSTAR, JADE, JASON/SUBITO, Medline,

NIWI Biomedicine Bibliographie, PHB Online, PubMed, SOMED und Springer LINK.
7 Die Abkürzung CINA steht für “Canadian Intravenous Nurses Association” (Kanada) und INS für “Intra-

venous Nurses Society” (USA), vgl. hierzu auch die Hinweise in  Tab. 1.
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auf die hier interessierenden Fragestellungen zentrale und besonders infor-
mative Publikationen ausgewählt. Diese wurden sodann einer analytischen
Auswertung unterzogen. Die wesentlichen Ergebnisse dieser Bearbeitung
wurden in diversen Publikationen themenspezifisch zusammengefasst (vgl.
z.B. Ewers 2000, 2001) und als Hintergrundmaterial für eine eigene empiri-
sche Untersuchung zum Thema herangezogen.

2. Stand der Literatur

Aufgenommen wurden nahezu 1.900 Titel, die zwischen 1970 und 2000
zum Themenbereich „Infusionstherapie und Pflege bzw. Versorgung“ er-
schienen und in den benannten Literaturdatenbanken (vgl. Fußnote 3) er-
fasst worden sind. Auf den ersten Blick ist sowohl die Fülle an Publikationen
als auch deren thematische Breite und Tiefe erstaunlich. Bei näherer Be-
trachtung zeigen sich allerdings zwischen der englisch- und deutschsprachi-
gen Literatur erhebliche quantitative und qualitative Unterschiede, weshalb
der Stand der Literatur hier zu den einzelnen Sprachen getrennt charakteri-
siert wird.

2.1 Englischsprachige Publikationen

Mit knapp 1.600 Einträgen überwiegen englischsprachige Publikationen.
Aufgrund der inzwischen breit angelegten Diskussion über „IV Therapy“, „IV
Nursing“, „High-Tech Home Care“ oder „Hospital at Home“ in den USA,
Kanada, Australien und selbst einigen europäischen Nachbarländern (z.B.
Großbritannien) erwies sich das Bemühen um eine vollständige Berücksichti-
gung dieser Publikationen im Rahmen dieser Literaturanalyse als unrealistisch.

Inzwischen existieren in einigen Ländern wie den USA oder Kanada bereits
eigenständige Zeitschriften, die sich – zum Teil mit pflegewissenschaftlicher
Schwerpunktsetzung und als Peer-Review-Journals angelegt – ausschließlich
mit dem Thema Infusionstherapie und Pflege befassen (vgl. hierzu Tab. 2).
Deren Gesamtverzeichnisse können künftig als Ausgangspunkt für Recher-
chen zu konkreten Teilfragestellungen herangezogen werden.
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Name des Journals Quelle / Verlag Ausrichtung
Journal of
Intravenous Nur-
sing

Offizielles Organ der Intravenous Nur-
ses Society
Vertrieb durch:
INS, Cambridge Mass./USA
ISSN 0896-5846
Erscheinungsweise: zweimonatig
http://www.ins1.org/

Pflege

Journal of the
Canadian Intrave-
nous Nurses Asso-
ciation (CINA)

Offizielles Organ der Canadian
Intravenous Nurses Association
Vertrieb durch:
CINA, North York Ontario/Canada
Erscheinungsweise: jährlich
http://web.idirect.com/~csotcina/
cina.html

Pflege

Infusion Offizielles Organ der National Home
Infusion Association
Vertrieb durch:
NHIA, Alexandria Virginia/USA
Erscheinungsweise: zweimonatig
http://www.nhianet.org/infusion

Pflege,
Medizin,
Industrie,
Pharma

Journal of
Vascular Access
Devices (JVAD)

Offizielle Publikation der National
Association of Vascular Access Devices
Vertrieb durch:
NAVAD, Draper Utah/USA
Erscheinungsweise:
http://www.navannet.org/

Industrie,
Pflege,
Medizin,
Pharma

Tab. 2: Journals zum Thema Infusionstherapie

Auch aus qualitativer Sicht ist die Fülle an englischsprachigen Publikatio-
nen beeindruckend. Neben Monographien (exempl. Spencer et al. 1997)
liegen inzwischen zahlreiche wissenschaftlich fundierte Reader vor, die sich
mit unterschiedlichsten Teilaspekten der Infusionstherapie bzw. Infusions-
pflege befassen (z.B. anatomische, pharmakologische und technologische
Grundlagen, Konzepte, Organisation, Pflegemanagement, Recht etc.). Einige
Pflegepublikationen tragen Lehr- bzw. Handbuchcharakter und haben sich
mittlerweile zu Standardwerken entwickelt (insbesondere Weinstein 1997,
Terry et al. 1995). Erstaunlich ist auch die seit den 1970er-Jahren wachsende
Zahl an wissenschaftlich ausgerichteten Zeitschriftenbeiträgen, wobei sowohl
klinische Studien (von randomisierten klinischen Studien bis hin zu qualitati-
ven Untersuchungen), Literaturanalysen als auch konzeptionelle und selbst
theoretisch ausgerichtete Beiträge (z.B. Sandelowski versch. Jahre) zu finden
sind. Artikel zu aktuellen tagespolitischen Fragen (z.B. Finanzierung der IV-
Therapie in den USA unter Medicaid), der Auseinandersetzung mit prakti-
schen Umsetzungsproblemen oder neueren technischen Entwicklungen der
Infusionstherapie (z.B. Port, Pumpen- und Nadelsysteme, vgl. Sheldon/Ben-
der 1994), runden das Bild ab. Schließlich deuten zahlreiche verbandspoliti-
sche Statements und Kommentare in den englischsprachigen Fachzeitschrif-
ten auf eine rege öffentliche Auseinandersetzung mit der IV-Therapie und die
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mit ihr verbundenen Herausforderungen. Diskutiert wird die Thematik letzt-
lich aus allen denkbaren Perspektiven (Pflege, Medizin, Politik, Ökonomie,
Pharmakologie, Psychologie, Sozialpädagogik etc.). Zwar ist nicht immer
zweifelsfrei möglich, die Autoren der einzelnen Beiträge einer Profession zu-
zuordnen, allerdings überwiegen pflegerisch ausgerichtete und von Pflege-
praktikern oder -wissenschaftlern (mit-)verfasste Beiträge. Diesbezüglich ist in
jüngster Zeit sogar ein Zuwachs zu erkennen: die Auseinandersetzung der
Pflege mit dem Thema gewinnt an Bedeutung und wird zugleich immer spe-
zieller (z.B. finden sich Studien zum Technology Assessment, zur Infektions-
vermeidung, zu Edukationsaufgaben oder zur Outcome-Messung). Auffällig
ist zudem, dass nicht einfach nur Beiträge zu einzelnen Teilaspekten der Infu-
sionstherapie in den Fachzeitschriften auftauchen, sondern dass – wissen-
schaftlichen Gepflogenheiten entsprechend – Themenkarrieren, Diskussions-
stränge und Zitierzirkel ausgemacht werden können. Insgesamt lassen diese
Befunde zum Stand der englischsprachigen Literatur auf einen breiten Diskurs
und ein hohes Niveau der Auseinandersetzung mit der Infusionstherapie
schließen.

2.2 Deutschsprachige Publikationen

Mit weniger als 300 Einträgen fällt die Zahl der deutschsprachigen Publi-
kationen deutlich niedriger aus. Da sich nur wenige deutschsprachige Fach-
zeitschriften und Journale mit dem Themenkomplex „Infusionstherapie und
Pflege bzw. Versorgung“ befassen und die Diskussion generell noch als über-
schaubar einzustufen ist, wurde an dem Ziel der vollständigen Erfassung zu-
nächst festgehalten. Als problematisch erwies sich dabei, dass selbst Veröf-
fentlichungen mit wissenschaftlichem Anspruch in den wenigen deutschspra-
chigen, zudem vorwiegend an Praktiker adressierten Fachzeitschriften häufig
nur unzureichend verschlagwortet und in internationalen Datenbanken selten
erfasst werden. Dem hierdurch entstehenden Ausschlusseffekt wurde durch
die punktuelle Überprüfung der im Internet verfügbaren Gesamtinhaltsver-
zeichnisse der wichtigsten deutschsprachigen Pflegezeitschriften zu begegnen
versucht. Auch ist zu berücksichtigen, dass es zwar durchaus eine Auseinan-
dersetzung mit der Infusionstherapie im deutschsprachigen Raum geben
mag, dass diese jedoch unter gänzlich anderen Perspektiven (z.B. der Kran-
kenhaushygiene und Infektionsvermeidung oder der Intensivmedizin und
Anästhesie) geführt und dementsprechend auch anders verschlagwortet
wird. Auch hier ist von einem gewissen Ausschlusseffekt bei der Erfassung
der Literatur auszugehen, dem erneut durch punktuelle Überprüfung thema-
tisch nahe stehender Diskussionsforen (z.B. der Infektionsepidemiologie,
Krankenhausliteratur) zu begegnen versucht wurde.

In qualitativer Hinsicht sind die deutschsprachigen Publikationen zum hier
interessierenden Themenbereich nur bedingt mit den englischsprachigen ver-
gleichbar. Zwar existieren auch hierzulande Monographien, die sich mit dem
Thema Infusionstherapie befassen, interessanterweise sind diese aber aus-
schließlich an Teilbereichen wie z.B. juristischen (Jacobs 1990, Schell 1995),
ökotrophologischen (Reichenberger 1993) oder technischen Aspekten (Hil-
debrand 1995) interessiert und zudem aus einer pflegefremden Perspektive
verfasst. Umfassende wissenschaftlich fundierte Standardwerke oder gar
Lehrbücher von Pflegenden für Pflegende, gibt es bis dato nicht. Selbst Rea-
der, in denen unterschiedliche Teilaspekte des Themas zusammengeführt
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werden, sind vergleichsweise selten zu finden. Zumeist wurden auch diese
eher für die Pflege statt von der Pflege geschrieben (exempl. Heeg/Lenz
1993, Hartig et al. 1999), weshalb genuin pflegerische Fragestellungen weit-
gehend unberücksichtigt bleiben. Ein ähnliches Bild zeigt sich beim Blick in
die pflegerischen Fachzeitschriften. Die wenigen, zudem erst etwa seit Beginn
der 1990er-Jahre von Pflegenden zum Thema verfassten Artikel widmen sich
nahezu ausschließlich praktischen Problemen bei der Umsetzung von Infusi-
onstherapien im Pflegealltag bzw. dienen der Vermittlung von medizinisch-
technischen Grundlagenkenntnissen (z.B. über Hygienestandards) oder der
Erörterung von Rechtsfragen. Pflegewissenschaftliche Publikationen, die sich
beispielsweise mit der Rolle der Pflege bei der Infusionstherapie auseinander
setzen, die Pflegende-Patient-Interaktion oder Mensch-Technik-Schnittstelle
in den Blick nehmen, Fragen des Pflegemanagements und der Organisation
von Infusionstherapie thematisieren oder auch explizit klinische Fragestellun-
gen aufgreifen (z.B. Vergleich von Maßnahmen zur Infektionsvermeidung),
werden vergeblich gesucht. Eigenständige Diskussionszirkel oder -foren, die
sich aus Sicht der Pflege(wissenschaft) mit dem Thema Infusionstherapie be-
schäftigen, sind nicht auszumachen. Auch fehlt es an den für den wissen-
schaftlichen Bereich sonst üblichen Zitierzirkeln oder Querverweisen zu An-
schluss- und Hintergrunddiskursen. Etwas anders ist das Bild, wenn andere
Professionen (insbesondere Mediziner, aber auch Juristen, Pharmazeuten,
Ökonomen, Sozialwissenschaftler) als Autoren berücksichtigt werden. Tat-
sächlich finden sich in diversen Fachzeitschriften zu Gesundheitsthemen
punktuell Veröffentlichungen zu Einzelfragen der Infusionstherapie (z.B.
Pharmakologie, Infektionsvermeidung). Die Pflege bleibt dabei meist ausge-
blendet, auch werden versorgungsspezifische Fragen (etwa zur Organisation
der IV-Therapie, zur Koordination des Versorgungsgeschehens usw.) lediglich
am Rande thematisiert. Insgesamt sprechen diese Befunde dafür, dass die
Auseinandersetzung mit dem Thema „Infusionstherapie und Pflege“ in der
deutschsprachigen Literatur Ausnahmecharakter trägt und auf einem ver-
gleichsweise niedrigeren Niveau stattfindet als im englischsprachigen Aus-
land.
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3. Auswahlbibliographie

Angesichts der Fülle an Publikationen, die für diese Literaturanalyse re-
cherchiert und datentechnisch erfasst wurden, wurde hier auf eine vollständi-
ge Auflistung aller Titel (Allgemeine Bibliographie) verzichtet. Eine Gesamtli-
ste wird als PDF-Datei8 im Internet auf der Webseite des Instituts für Pflege-
wissenschaft an der Universität Bielefeld (http://www.uni-bielefeld.de/IPW/)
eingestellt und kann von dort heruntergeladen und gedruckt werden. Aufge-
listet werden im Folgenden lediglich ausgewählte Titel, die einigen relevanten
Themenschwerpunkten zugeordnet wurden (Auswahlbibliographie)9.

3.1 Monographien, Lehr- und Handbücher, Reader

In der folgenden Liste finden sich Monographien, Reader sowie einige
Lehr- und Handbücher zur Infusionstherapie oder zur technikintensiven
häuslichen Schwerkrankenpflege. Der überwiegende Teil der Publikationen
ist in englischer Sprache verfasst, richtet sich vielfach direkt an die Pflege und
wurde zu einem beachtlichen Teil auch aus der Pflege heraus publiziert.

Ahnefeld FW, Schmitz JE (Hg.) (1991): Infusionstherapie  Ernährungsthera-
pie. 2. überarb. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer

Aiken TD, Catalano JT (1994): Legal, ethical, and political issues in nursing.
Philadelphia, PA: FA Davis Co.

BITA - British Intravenous Therapy Association (1987): Guidelines for the
preparation of nurses for intravenous drug administration and
associated intravenous therapy. Travenol UK: Eigenverlag BITA

Boehringer Mannheim, Salvia Infusionen (Hg.) (1974): Infusionstherapie für
medizinische Assistenzberufe. Mannheim: Eigenverlag

Booker MF, Ignatavicius DD (Hg.) (1996): Infusion therapy: techniques &
medications. Philadelphia: Saunders

Brunnendorfer A (Hg.) (1984): Die hygienische Sicherheit von Kunststoff-
spritzen in der Infusionstherapie. München: Diss., Universität München

Buschel PC, Yarbro CH (Hg.) (1993): Oncology nursing in the ambulatory
setting. Boston, MA: Jones & Bartlett

Camp-Sorrell D (Hg.) (1996): Access device guidelines: recommended for
nursing practice and education. Pitsburgh PA: Oncology Nursing Press

Carstensen E (1964): Infusionstherapie und parenterale Ernährung in der
Chirurgie. Stuttgart: Schattauer

Conners RB, Winters RW (Hg.) (1997): Home infusion therapy: current status
and future trends. 2nd ed. Chicago IL: American Hospital Publ.

Corrigan A, Pelletier G, Alexander M (1999): Core Curriculum for
Intravenous Nursing. 2nd. ed. Philadelphia PA: Lippincott Williams &
Willkins

                                               
8 Das zum Lesen und Drucken dieser Datei erforderliche Programm (Acrobat-Reader) ist ebenfalls auf der

Webseite eingestellt und kann von dort heruntergeladen werden.
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3.16 Schulungsvideos

Zur Vermittlung therapiebezogener Kenntnisse und Fertigkeiten wird im
In- und Ausland verstärkt auch auf audiovisuelle Medien zurückgegriffen. Die
folgende Auflistung an Schulungsvideos zur Infusionstherapie gibt hierzu
einen ersten Überblick.
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Melsungen: B. BRAUN Mediaservice

B. BRAUN Melsungen AG (o. J.): Infusionstherapie Teil 2: Periphere Venen-
punktion und Standardinfusion (VHS). Melsungen: B. BRAUN Media-
service

B. BRAUN Melsungen AG (o. J.): Infusionstherapie Teil 3: Infusionstherapie
übre Zentralen Venenkatheter (VHS). Melsungen: B. BRAUN Mediaser-
vice

B. BRAUN Melsungen AG (o. J.): Infusionstherapie Teil 4: Sichere Anwen-
dung der parenteralen Ernährung (VHS). Melsungen: B. BRAUN Me-
diaservice
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Belson/Hanwright Video

Caretti, D/Frye, ML (1989): Clinical nursing skills series (nursing fundamen-
tals). Cuyahoga Community College

CRNI Exam Video & Audio Series (1998): Intravenous Nursing Standards of
Practice

Darox Interactive (1986): Diagnostic decisions in a patient in shock: DxTer
emergency/critical care series

Darox Interactive (1986): IV therapy: DxTer assessment & intervention series
Frye ML, Caretti D, Simon A, Pannitto M, Jackson R, Medlock BL (1989):

Clinical nursing skills series (nursing fundamentals). Cuyahoga Com-
munity College

Johnson L, Newbold J, Tessner M, Zumwalt J, Cimpoeru L (1993): Instru-
ment assisted IV site management. Health and Sciences Television
Network

Lippincott Williams & Wilkins (1995): IV therapy for pediatric patients
Polonsky R (1994): Essentials of IV therapy. Access and medication admini-

stration. Healthcare Media (1 Videokassette)
Polonsky R (1994): Essentials of IV therapy. Equipment preparation and pati-

ent assessment. Healthcare Media (1 Videokassette)
Polonsky R (1994): Essentials of IV therapy. Healthcare Media (3 Videokas-

setten)
Polonsky R (1994): Essentials of IV therapy. Preventing complications and

discontinuing the IV. Healthcare Media (1 Videokassette)
Smith M (1997): IV therapy: effective outcomes through IV therapy. National

Educational Video, Inc.
Springhouse Corp (1988): Detecting and managing I.V. therapy problems:

video skill series
Springhouse Corp (1990): Code: cardiac arrest: emergency video series
Tonnesen AS, Nates JL, Weavind L (1999): PA Catheter Insertion. The Inter-

net Journal of Emergency and Intensive Care Medicine, 4(1)
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